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Im Buch „Praxisleitlinien Altenpflege“ (2018) fin-
den Sie am Ende jeder Praxisleitlinie Hinweise auf 
diejenige Literatur, die bei der inhaltlichen Bear-
beitung hinzugezogen wurde und die Neu- oder 
Weiterentwicklung damit absichert. Die Zahlen 
verweisen auf den jeweiligen Eintrag in diesem 
Literaturverzeichnis ENP-Praxis. 

Hinweise zur Anwendung der Literaturangaben ENP-Praxis

Der Praxisleitlinie „Der Bewohner hat eine 
Schluckstörung“ sind rund 80 Literaturan-
gaben hinterlegt (vgl. Buch Praxisleitlinien 
Altenpflege, S. 270):
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1298, 1300, 1302, 1303, 1304, 1305, 1306, 
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1315, 1316, 1317, 1323, 1324, 1325, 1326, 
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1366, 1367, 1368, 1371, 1372, 1373, 1380

Die letzten beiden Zahlen stehen beispiels-
weise ausgeschrieben für die folgenden 
Literaturangaben auf den Seiten 32 und 33 
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